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Brustzentrum der Uniklinik Köln – Interdisziplinäre 
Kooperationen im Brustzentrum Köln/Frechen
Rachel Würstlein    Steffen Krebs, für die Kernleistungserbringer* des Brustzentrums  
Köln/Frechen, Brustzentrum der Uniklinik Köln 

Brustzentrum Köln/Frechen, Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Uniklinik Köln, Germany

standort St. Katharinen-Hospital Frechen (Chefarzt Dr. Th. 
Winter) unter Leitung des Netzwerkkoordinators Dr. M. 
Warm nach zirka 3-jähriger Aufbauarbeit als erstes universi-
täres Brustzentrum in NRW entsprechend den Vorgaben der 
Ärztekammer Westfalen-Lippe zertifiziert (www.aekwl.de),  
für das Jahr 2009 wird die Re-Zertifizierung nach den An-
forderungen des Landes NRW sowie die Zertifizierung 
nach DKG/DGS angestrebt. Dabei ist die Besonderheit des 
Brustzentrums an der Uniklinik Köln, dass die interdiszi
plinären Kooperationen und sektorübergreifenden Pro-
zesse – wie im Folgenden dargestellt – weit über die der 
Zertifizierung zugrundeliegenden Voraussetzungen hinaus-
gehen. 

Die Brustzentren in NRW sind Kernstück der Konzer-
tierten Aktion gegen Brustkrebs in NRW und gekoppelt an 
den Landeskrankenhausplan und die Disease-Management-
Programme (DMP). So wurde die Zahl der Brustzentren in 
NRW auf jetzt gesamt 94 OP-Standorte in 51 Brustzentren 
(Stand 2008) reduziert. Das Brustzentrum Köln / Frechen er-
füllt alle Elemente der Zertifizierung:
–	� Alle Kernleistungen in interdisziplinärer Zusammenarbeit 

am Hauptstandort.
–	 Regionale Netzwerkbildung.
– 	� Mindestens 150 Erstoperationen bei Neuerkrankungen pro 

Jahr und 50 Operationen pro Operateur, pro Standort min-
destens 100 Operationen.

– 	� Verpflichtung zum Qualitätsmanagement und umfassende 
Patientendokumentation.

– 	� Kooperation in Studien und Fortbildung aller beteiligten 
Berufsgruppen.

– 	� Umfassende Patienteninformation, Einbeziehung der Pati-
entin in alle Entscheidungen.

– 	� Psychologische Beratung und Begleitung, wohnortnahe 
Weiterversorgung, Beteiligung der Selbsthilfeorganisati-
onen.

Köln ist als eine von vier Millionenstädten in Deutschland 
eine Großstadt mit etwas über 1,000 000 Einwohnern und 
einem unmittelbaren Einzugsgebiet von über 8,000 000 Ein-
wohnern. Köln ist auch eine Stadt mit 3 zertifizierten Brust-
zentren. Davon repräsentiert das Brustzentrum der Uniklinik 
Köln eines der größten universitären Brustzentren in Deutsch-
land und auch eines der größten zertifizierten Brustzentren in 
Deutschland überhaupt. Die Leitung des Brustzentrums der 
Uniklinik Köln erfolgt gemeinsam durch Prof. Dr. N. Harbeck 
und Dr. M. Warm. Innerhalb der Universitäts-Frauenklinik 
Köln (Direktor: Prof. Dr. P. Mallmann) wird der Schwerpunkt 
Onkologie durch die beiden zertifizierten Organzentren Brust-
zentrum und Gynäkologisches Krebszentrum abgedeckt.

Im Jahr 2006 wurde das Brustzentrum Köln/Frechen, be-
stehend aus der Uniklinik Köln und dem operativen Zweit-
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Die Evaluation dieses lernenden Systems «Brustzentren 
NRW» erfolgt durch die Arbeitsgemeinschaft Qualitäts-
entwicklung in NRW in Kooperation mit dem Zentrum für 
Versorgungsforschung der Uniklinik Köln. Kernelemente 
hierbei sind die jährliche Patientenbefragung mit dem brust-
krebsspezifischen Kölner Patientenfragebogen, die Longitu-
dinalbefragungen der Netzwerkkoordinatoren zum Stand der 
Implementierung der Brustzentren sowie die Benchmarking-
Workshops der Brustzentren in NRW (Gesundheitsbericht 
NRW Spezial). Hier sind Mitarbeiter des Brustzentrums der 
Uniklinik Köln beratend tätig.

Der Erfolg dieses Konzepts zeigt sich am Beispiel des 
Brustzentrums an der Uniklinik Köln. Im Jahr 2008 wurden 
hier über 500 primäre Mammakarzinome behandelt, über 
5000 Patienten/-innen ambulant betreut, insgesamt zirka 4600 
Therapiezyklen in der chemotherapeutischen Ambulanz des 
Brustzentrums sowie über 2000 Mamma-OPs durchgeführt.

Das Team
Das Brustzentrum zeichnet sich durch ein hochqualifiziertes, 
auf Brustkrebs spezialisiertes Expertenteam, sowie seine spe-
ziellen Kooperationen (Abb. 1) aus. Schwerpunkt des Brust-
zentrums ist die Behandlung von gut- und bösartigen Erkran-
kungen der Brust bei Frauen und zunehmend auch bei Män-
nern. Dabei erfolgt die Betreuung neben den senologisch in 
klinischer Versorgung und Wissenschaft tätigen Ärzten und 
Ärztinnen durch ein Team von über 10 spezialisierten Pfle-
gekräften unter der Leitung von zwei ausgebildeten Breast 
Care Nurses, ergänzt durch ein Team im Bereich des Case 
Managements. Dies garantiert jeder Patientin eine individu-
alisierte Versorgung auch und gerade in den Strukturen einer 
Universitätsklinik. Kurze Liegezeiten und rasche Terminfol-
gen, sowie ein großes Begleitangebot vervollständigen den 
Patientenservice.

Dokumentation
Die gute Qualität wird bis hin zur Follow-up-Dokumentati-
on (ODSeasy) erfasst. So wurden im Jahr 2008 beispielsweise 
entsprechend dem WBC-Benchmarkingbericht Brustzentren 
(www.doc-holding.de) in den Bereichen adäquate Chemo-
therapie und adäquate Bestrahlung überdurchschnittliche 
Leistungen erbracht. Der Anteil von Patientinnen/Patienten 
in Studien betrug über 30%, die Rate der brusterhaltenden 
OPs lag bei 71% und dies, obwohl überdurchschnittlich viele 
Primärkarzinome im Stadium T3 und T4 diagnostiziert wur-
den. Entsprechend den Schwerpunkten der Abteilung und 
dem Status einer Großstadt werden überdurchschnittlich viele 
junge Patientinnen diagnostiziert und in allen Stadien der Er-
krankung weiterbehandelt.

Diagnostik und Therapie
Alle diagnostischen Möglichkeiten bis hin zu 4D-Sonogra-
phie, MR-gesteuerter Stereotaxie oder Befundmarkierung, 
sowie modernsten minimal-invasiven Biopsieverfahren stehen 

im Brustzentrum und/oder bei den Kernleistungserbringeren 
zur Verfügung. Ein Beispiel für das Interesse im diagnosti-
schen Bereich sind die regelmäßigen DEGUM-Mamma-So-
nographie-Kurse (www.degum.de), die das Brustzentrum mit 
eigenem Expertenteam anbieten kann und die sich großer Be-
liebtheit erfreuen. 

Die Therapieplanung erfolgt grundsätzlich interdisziplinär 
im Rahmen der Konferenzen und in enger Abstimmung der 
Spezialisten unter Berücksichtigung der onkologischen Ge-
gebenheiten, der AGO-Empfehlungen und der S3-Leitlinie 
sowie des Patientenwunsches. Besonderheiten in der Ver-
sorgung sind hier die Kooperation mit Fertiprotekt (www.
fertiprotekt.de), dem Institut für Naturheilverfahren (www.uk-
koeln.de/institute/iwenv/), der Sporthochschule Köln (www.
dshs-koeln.de), dem Zentrum für Palliativmedizin (www.pal-
liativzentrum-koeln.de/index.shtml), der Schmerzambulanz 
und dem Wundmanagement. Beispielgebend für die enge 
interdisziplinäre Zusammenarbeit sind die konsequente Be-
fundabklärung und gegebenenfalls auch Markierung aller 
bildgebend dargestellten Befunde, sowie die Sentinelbiopsie 
vor einer neoadjuvanten Therapie.

Nach der Mammadiagnostik stehen unter der Leitung von 
Dr. M. Warm hochspezialisierte ausgebildete Operateure zur 
Verfügung, die das komplette Spektrum der Mammachir-
urgie bis hin zur Nutzung minimalinvasiver Techniken (z.B. 
Sentinelbiopsie vor Neoadjuvanz), inklusive der plastischen 
Chirurgie und der individualisierten Primär- und Sekundär-
rekonstruktion beherrschen. Ambulante Angebote wie die 
Nippel-Areola-Rekonstruktion und Tätowierung der Areola 
runden das operative Programm ab. Überdies zeichnet sich 
das Zentrum durch regelmäßige eigene regional und überre-
gional angebotene OP-Workshops und die enge Kooperation 
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Abb. 1. Das Brustzentrum der Uniklinik Köln: «Alles unter einem Dach».




